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(30.) I. 9: ‘indice cogente’ in Ag, Ald, G, Her, Ilz, K, 
(Mg), Mt, P1—5, sP, Sich, Til, V, gegenüber ‘duce 
cogente’ in den anderen.

(31.) I. 11: ‘cum consilio regis vel ducis’ in (Ad), 
Ald, B, Bb, Bos, Ch, Ep, Gw, H, J, Ilz, Mg, Mt, 
T, W, gegenüber ‘cum consilio ducis’ in den übrigen. 
Diese letzte Wendung gehört also den Hss. der 
Gruppe I an, also jenen, die öfter den bessern Text 
haben. Bedeuten die Worte ‘regis vel’, mögen sie 
dem Texte ursprünglich angehört oder in ihm ge- 
fehlt haben, zweifellos eine stärkere Betonung der 
Machtstellung des fränkischen Königs, so fällt dabei 
auf, dass diese Worte in jenen Hss. sich finden, die 
sonst, wie unten bezüglich der Sprache und Buss- 
sätze noch gezeigt werden soll, weniger fränkisch 
beeinflusst sind. Im selben Gesetzesteile findet sich 
aber gerade umgekehrt in

(32.) II. 9: ‘hoc in potestate regis vel patris sui 
(= ducis) erit’ und ‘nisi quod . . . rex vel pater 
eius dare ei voluerit’ in der ersten Gruppe, während 
der Hinweis auf den König in Ad, Aid, Alt, B, Bb, 
Bos, [Ch, Ep], Gw, H, J, L, P 6, T 1, 2 m. prima, 
W fehlt.

(33.) II. 14 bringt dagegen in allen Hss. die Form 
‘sive regis vassus sive ducis’.

Nicht ganz sicher scheint es mir, welchem Texte man 
den Vorzug geben soll, wenn auch manche Gründe für 
die Gruppe I sprechen, in
(34.) VII. 4: ‘et res eius reddat quas iniuste abstulit et 

alias similes restituat et cum XL sol. conponat illi 
homini quem contra legem inservivit’ mit einigen 
Varianten in Ag, Ald, (Alt), Her, Ilz, K, Mg, Mt, 
P l—5, sP, Til, V gegenüber ‘et res eius reddat 
et alia similia, quod iniuste abstulit cum XL sol. 
conp. quem contra legem inservivit’ mit einigen 
Varianten in den übrigen.

Erscheint hier die Textform der Gruppe I wohl als 
die sachlich richtigere, so mag man z. B. bezüglich der 
Worte ‘illi homini’ im Zweifel sein, ob sie zum ursprüng- 
lichen Texte gehörten oder erst später zur besseren Klar- 
stellung eingefügt worden sind. Vielleicht wird auch darin 
die Gruppe I den Vorzug verdienen.
(35.) XI. 4: ‘mittat ipsum wadium super supra- 

liminare’ und verwandte Formen in Bb, Ch, 


